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der Mange! einer arabıschen Kontextualisierung DIE Diagnose dieser Krıse Klingt für Viele ren
des Christentums die Entstehung des Islam De- üUberraschend: »La CTISIS eal de| cristianısmo
Oördert en Kkonnte Fine etzte thematische reflejJo de Ia CrIsIs de E cultura Ooccidental«
Abteilung greift ainzelne » Ihemen der Rellgions- (21) Hetont FORNET-BETANCOURT. /ur Sprache
Torschung « auf, darunter die spannende -rage omm also e1n roblem der Kultur, nanernın der

Prädominanz eInNes kulturellen Kontextes, der dasder Rezeption der Jesus-Tradition In muslimischen
UnNG Dud  IsTischen Bewegungen Ulrıch DEHN), Christentum gleichsam Hesetzt LIrZ gesagt
die uch Klaus HOCK Tur die nordanigerianische geht das Phänomen der » Verwestlichung «
ISawa stellt Fın Beltrag Hetfasst sıch mMıit dem des christlichen aubens » ESse VTOCESO de 01{0

Fallbeispie! der Schriftwerdung oraler radıll0- cidentalizacion sSinonIMO de Movımlentoa
aI58 IM sudlichen Afrika Theo SU  Z de reduccion mMmonocultural« (28) uch das BEe-
waährend Z7WEe| Artıkel auf Indonesien eZUug neh- müuhen »Inkulturation« dUuUs esagter
(Yel) Uund das Verstaäandntis VOT) en UunNG Tod Kultureller Dominanz NIC Wiırklıc heraus; &5
n Stammesreligionen und Christentum SOWIE stellt [1UT apertura (Ol] 165[ VaSs« (41) dar,
diachronisc die Zuordnung einer einzigen weIl letztlich der vermelnntlıchen »Unıiver-

SS westlichen Denkens es Frforderteligion thematisieren Hervorragend IST Klaus
ER Interpretation der eligion Im Roman Dı vielmehr und nıer Schlie VT seIne UÜber-
»Wiedergeburt Ganges«, den der Japanische jegungen In Filosofia ntercultura. MexIico 1994
Schriftsteller husaku Endo verfasst hat und der Ine grundsätzliche Neuorlientierung, die ST
In der Igur des Protagonisten TSU Asıen und als »transtTormacion intercultura| de]| cristianısmo «
Luropa, Christentum und aslatische Religionen, (46) Hezeichnet Mıt yInterkulturaltaäat« Dı Ja NIC
Tradition und Moderne zusammensieht. Einige Hlofs das Interesse tuür andere ulturen der Ine
Grulsworte Heenden den STa  lıchen Band, der aption Kulturelle Gegebenheiten gemelnt,
eIinerselts Themen autgreiftt, die auf das | ebens- sondern calıdad « (69) des Denkens
werk des eenhnrten ansplelen und der anderer- und Lebens Angesichts der vereinheitlichenden
seIts en interessantes Panorama gegenwartiger und expandierenden Dynamik des Westens, dıe
interkultureller und -religiöser Fragestellungen mMıit VOT) einer »racionalıdad afırmativa « (87) gepragt
atrıkanische Uund VOT allem sudostasliatischen ISt, hedart eINnes Verzichts autf voreilige und
Bezugen reprasentiert. Bel aller 1e| MikronNIs- vereinnahmende »Universalisierung « (vgl 46-50
torischer Betrachtungsweise schält sich doch Ale DIe KrISse des Christentums erweılst sıch also, WIEe
UuSs das ema der Religionen Uund das ( MIS- VT n nahezu HusserlIscher Dıiktion ausTuhrt, als
sionarische) Verhäaltnis des Christentums den KrISIS der ernun »La IJacion eurocentrica, E
anderen Religionen heraus, das TreIllc uch Im intelectualizacion CONTNO expresion de UNa opcion
Dialog auf den Wahrheitsdiskurs NIC verzichten preferencial DOT 1a modernidad CUTOPECd UNa
kann. |)ass Schreibprogramme den GenItiv des de SUuS Tormas, contradice a comunilon Ia UNnI-
lateliniıschen Orts » deUusS« tur eiınen Schreibfehler versalidad UUE en Caracterizar a| eristianısmo
nhalten und daraus den Artike|l »die« machen, ZeIg UE SOT] 1as uentes de vitalidad posible VI-
leider auch dieses Buch (S: 25) gencla. e STa contradiccion viene CTISIS « (89)
Michael S/ievernich SJ Frankfurt Maın nterkulturalitat könnte die Grundthese dieses

Buches zusammengefasst werden stellt diejenige
Einstellung dar, dıe dem christlichen Universallitats-

Fornet-Betancourt, Raul verständnis IM Allgemeinen und der lateiname-
nterculturalidad religion. rikanischen eallta Im Besonderen gerecht Ira
ara UNa ectura intercultural Uund zugleic alternatıva Iberadora TIrente
de [a CYISIS actual de| eristianısmo 1a tendencla uniformadora de 1a globalizacion
Fdiciones Abya-Yala/Quito-Ecuador 200/, neoliberal« (104) bildet

Rauıl FORNET-BETANCOURT nat dıe vielfach
beschworene KrISse des christliche aubensRaul FTORNET-BETANCOURT, n Kuba geborener Phi-

osoph und langjähriger Leiter des L ateiınamerıka- VOT)] eIner Interessanten Perspektive, namlich
referats des Missionswissenschafttlichen Instituts der verkummerten Iinter-)kulturellen Identitat
MISSIO n Aachen, ıST Urc mehrere Publikationen der europäaischen Kırche her heleuchtet DIes aut-
ZUT Befreiungstheologie und interkulturellen Phi- zuzeigen ıst zweiftellos Wichtig und il eınen
IOosophie Hekannt geworden. In vorliegendem oachten VWeg der Weiterentwicklung autfzuzeigen,
Buch, dessen Abschnitte Z gröfßeren Tell auf der den nistorischen, gesellschaftlichen Ulale
ortrage theologischen Konferenzen (vor allem kulturellen KOontext des kirchlichen | ebens mit
In Spanien und Osta Rıca zurückgehen, widmet einbegreiftt. VWas gegenuber dieserudes
sich der eınem ema, das neugleriIg MaC Interkulturellen für den christlichen Glauben en
der Krıse des Christentums, und Z{WAäaTlT vornehmlich Dleibt, Dı die rage welches Potenzial inter-
In der westlichen Hemisphäre. Kultureller »transtormacion « In der Botschaft des

z Yl Jahrgang 200 /
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aubens selbst steckt Dieser IC nachzuge- FS geht die Aufzeichnungen VOT ohanna
hnen VWas$s übrigens Im abschließsenden Beltrag ı1en| (1  1-194 die dUuUs aınem abgelegenen Dort
» LO intercultural 1a teologla« des chilenischen m Siegerland stammend, VOTlT] der Rheinischen

Issıon In Barmen Anfang des 70. Jahrhun-Theologen legO IRARRAZAVAL angedeutet Ird
WeTl1ll er auf »Ia Uuniversalidad de| er| de| erts an Neuguinea In die Astrolabebuch
Pneuma de DIOS revelado DOT Jesucristo « (175) san wurde. SIe sollte dort den ihr unDekannten
eingeht wurde ST die eigentliche >Spreng- Mıssiıonar Wılhelm ı1en| nelraten, der 904 seINe
ra der Beziehung zwischen »Iinterculturalida erste, Schwarzwasserftflieber arkrankte Frau

religion « arschliefßen Verloren ohanna Dienhis Tagebuücher AdUs
Fanz Gmalner-Pranzi alzburg den Jahren 90 / DIS 913 Herichten aut eindrucks-

Vvolle Weilse, WIe SIE dennoch den NIC| gerade
einfachen Kkolonlalen Alltag Im wilhelminischen

Kleın, Diıeter CHg:.) Neuguinea melsterte. Der Leser begleitet SIE autf
DIie Tagebücher der ohanna Jehl ihrem Werdegang nın AI verlassiichen Gefährtin
Missionarın In Deutsch-NeuqguineaS ihres Mannes, die sich jedoch uch als Vertraute
Quellen und Forschungen 7Ur Sudsee, der melanesischen Frauen In Iıhrem Wirkungsteld
el Quellen, unentbehrlic MacC ohanna ı1en| vertTasste DeT-
Harrassowitz-Verlag Wieshaden ZO05; 249 sönliche und subjektive Notizen und schilderte

@] alltaglıche Begebenhelten und Friebnisse.
Der n Bayreut lehrende Kolonilalhistoriker Der Leser rfahrt Von ihren Schwierigkeiten, l
hat m Harrassowitz-Verlag ıne eue interes- zunachst ganzlic ungewohnter tropischer Um-
sante el gestartet. Thematischer und regionaler gebung eınen ausna t1uhren eIn Kınd ZUT

Schwerpunkt Ist die Geschichte der SuUudsee nter- Weaelt oringen und autfzuziehen und den vielen
eil Dı die el In Ine Serıe für Dokumentenpu- eilahren alner oft teindlich empTtTundenen Um -
blikationen SOWIEe Ine Tur wissenschafttliche Ana- elt rotzen OTO! aus dem acnlass der
ysen. Also a1n erfolgversprechendes Uund wichtiges Missionarstamilie, die hier erstmals veroöffentlicht
Unternehmen werden, veranschaulichen die ohnehrn NıIC Lro-
n hat die Okumentenreihe ckenen Schilderungen eindrucksvoall.

mıit einer geradezu spannend lesenden dition In eiınem Anhang Ira das tragische Schicksal
AdUus der Missions- und Kolonlalgeschichte des des Melanesiers Takarı geschildert, den ohanna
deutschen Kolonilalterritoriums Neuguimea. ES und ıhr Mann mıit ach Deutschlan nahmen und

der dort 1917 verstarb. FS andelt sıch lerbelIst die Perspektive einer Frau Im kolonilalen All-
Lag Deutsch-Neuguineas. uch weltere an  e, Ine wichtige Quelle der Diasporaforschung.

der Serienherausgeber IM Vorwort, sollen Wenngleich die Rheinische Issıon NIC den
dem »welblichen Blick« auf den Alltag n den Missionsgesellschaften gehorte, die aınen pragenden
Kolonien und auf den Missionsteldern gewidme Kulturellen INTIUSS auTt die indigene Bevölkerung
sem. Hr MaC den zukünftigen, Iso hier der Nordostküste Deutsch-Neuqguineas hinterlielSs,

ırd doch der VOT'T)] ohanna Jen| konstatierte undHereits geplanten Projekten ‚ediglich einIıge An-
deutungen. S50 sollen die Tolgenden an  e, die Heschrieben kulturelle andel, den die aınhel-
»dıe Fintflusse und Auswirkungen des Kolonlalen mische Bevölkerung Uurc Kolonialherrschaft und
>ystems « eingehend Heleuchten sollen, hesser europalscher ISSION unterworfen Wäar, EUUIC| [)Der
als Im vorliegenden Buch Jjene Änderungen ZU Prozess des erTalls der traditionellen Herrschafts-
USCruC Kkommen. er nteressierte | eser annn strukturen, die Aushöhlung der bislang die ainhei-
IsSo seIn. mischen Gesellschatften zusammenhaltenden Vorstel-

VWer das VOIl] Dieter n ompeten- lungen VOT) Disziplin und Autorıtat gegenüber den
ter Welse dierte vorliegende Buch llest, Ird Iten War allerdings schon reC| elt Tortgeschrit-
auch hıer solche Aspekte ber den Kolonlalen ten, als die Missionsftrau ach Neuguimnea gelangte.
InTIUSS auf die autochthonen Gesellschatten In beschreibt den gesellschaftlichen Zustand,
hren Briefen und Tagebüchern finden Die dition den l1en| beobachtete, IM Vorwort mit Tolgenden
kannn als Mmusterguültig tur weltere SsOlche Vor- orten »Vorherrschend WaTl aln unklares, NIC
en AaUuUs der Missiıons- WIEe Kolonialgeschichte synthetisches, sondern fast willikürlic erscheinendes
angesehen werden. FS andelt sich Im Konkreten Gemisch VOI] alt und MEeU, ewohnt und ungewohnt,

Ine Dokumentation VOT)] FriehnIıssen und das chaotische Zuge LU « S. VILD)
diıe persönliche Darlegung Von Standpunkten In jedem Fall andelt sıch NIC 1Ur Ine
verschliedenen Dolitischen und alltäglichen reig- wissenschafttlich ulerst nutzliche dition, S5SOT71-
nıIssen In einer deutschen Kolonie n der Sudsee, ern auch Tur alle missionsgeschichtlich interes-
dıe jedoch oftmals die allgemeine Situation uch sierten Leser Ine des wissenschaftlichen
In anderen deutschen Kolonien und ZUu Teil auch Fditionscharakters spannend esende ekture
Missionsteldern widerspiegeln. Ulrich Va der Heyden Berlin
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